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dba und bdort ertwartete, erfhoifte ober Defiirchtete. Herr L[ehrer Ebelmann, bder
politijhen Gefinnung nady ein liberaler Qehrer ausd protejtantijhen Kreijen, Hielt
itber dbag 7. Lejebuch) dag Neferat, Sdon aud bden erften Beilen fonnte man
ben feingebildeten und vielerfahrenen Sdhulmann exfennen, ben getwandten, jhlag-
fextigen Rritifer, der in alle Winfel und Nefter Hineingiindet und deflem SHaxfe
finne nicdht einmal eine Rleinigleit entrinnen fann. Hatte Herr Edelmann jdhons
ungdlod alle Mangel aufgedbectt, die zu finden waven, fo Hat ex aber aud) wiebex
geseigt, wie die Remebdbur audzufithren fei. Die beziiglichen Thefen fanden alls
gemeine WAnexfennung und jwar in erjter Linie vonfeite bed Hr, BVenz in Mar-
bach, ber bem Hrn. Ebelmann feine objeftive und fehr inftruttive Wrbeit aufridhtig
berbantte mit dem Verjprechen, er twerdbe nun im Bevein mit feinem Kollegen
allem aufbieten, bdaB unfere Lejebiidher ifhrem widhtigen Bwede gemdB ausdgears
beitet und vollenbet werben, Diele Graffnung madte den beften Eindruck nuf
die Perfammlung, welde, abgejehen von ben Vemdngelungen, die dem 7. Lefe:
budje wiberfuhren, dbennod) mit dem Nefeventen, Hryn. Edelmann, aufridhtig anexs
fannte, baf bie Berfajjer bed LVefebuded eine im Grofen und Gangen lehr an-
erhennenswerte Mvbeit geliefert Haben.  Und dad bdarf jept aud noch gefagt
werden; bagd 7, Qefebudh ijt von einem wohlthuenden, warmen, Hrijtlichen Seifte
burdweht.  Das begeugt jdhon dad evite Lefejtiict, weldhed mit ben Worten bes
ginnt: Wit dem Hervn Fang alles an! Kindlid) mupt du ihm vertrauen,
barfit auf eigne Kraft niht bauen. Demut f[dhipt vor ftolzem Wabhn, Mit
bem Herrn fang alled an!” Die Verjafjer unferer neuen Lefebiiher und die
R. sallihern Hidulen Hatten am vergangenen 24. April einen guten Tag. M dge
bie nddhfte tn Mels ftattfindbende Kantonalfonfevens einen ebenjo giinftigen Bers
lauf nehmen! saaTTe,

MWie Hansddhen leidht und rajd) Redynen leente.

Don . Snoche.

B Hindhen feh8 Jahre alt twar, mufte 8 in die Sdule gehen. Nad) einem
ettva vier Wodjen dauernden Vorbereitungdturjus, beftelgenb in Drbnunq&, Spred)s, Sreib:
und Jahlitbungen, begann der eigentlidhe Nedhenunterricht, und jwar in folgender Weile,

Babhlenfreid von 1 bis 4.

1. Aufwdvigaihlen big 4, jo: 1 + 1 =2, 2 4+ 1 =8, 3 4 1 = 4, miind:
lidh und fhrifilich.

2. Ubmwirtszihlen von 4, fo: 4 — 1 =38, 83 —1 =2, 2 — 1 =1
1 — 1 = 0, miindlidh und jdhriftlich.

3. Der Shlup: 2 + 1 = 8, + 1 = 4 (Dberjas).

1+ 1 = 2 (Unterjab.)
2 4+ 2 = 4 (Sdlufab).

Diejen Sdluf ibte Hindhens Lehrer auf folgende Weife ein.

Criter Tag. Stufe der Anjdhauung bdes BVeranjdhaulidhungsdmitte(s unter
Juhilfnahme eines Lebensverhiltnifies. BVorher Spredhitbung itber die BViiume im Gavten
und verjdyiedene Obftjorten; Nennen der gwidlf Monate des Jahres. Lehrer: ,In weldem
Monat find wir jest?” ,Im Mai.” Der Mai it aber bald zu Ende, dann fommt
ber Juni, bann ber Juli, dann ber Nuguft. Im Auguft werben die erften Apfel rveif;
biefe Jpfel nennt man wohl Auguftapfel, Nun dente dir, Hindden, in cuerm Garten
ftande ein Auguitapfelbaum mit vielen Apfeln. €8 ift im Auguft, und nun darfjt du die
Deruntevgefallenen Apfel aufjudhen und effen. Jn der Nadht it Wind. UAm  andern
Morgen findbeft du gleidh gwei Apfel und iffeft fie. Tein Vater findet nadhher nod einen
Apfel, den gibt cv bir de§ Wittogs. Wm Abend findet die Muiter aud) nod) einen, den
befommit du aud). Wieviel Apfel Hajt du nun befommen ?



®® e (Das nebengtef)enhe 3ahlbild wird an die Wandbtafel gegeichnet.) Siehe, bdiefed

® {ind die zwei Apfel, weldje du deg Morgens fanveft (lint8); bdiefen Hat ber Vater
(oben recht8) und bdiejen die Mutter (unten redhts) gejunden. Wieviel haft du gefunden?
Wieviel deine Cltern? Beige mir bie beiden, tweldje du gefunden Hajt (Hiandden geht ur
Wandtafel) ; nun den vom Bater gefundenen; nun den, welden die Mutter fand. Jun
3dble Ddiefe VUpfel zufammen. Ao deine 2 und die 2 von deinen Eltern, das find ju-
jammen 4. Jeyt muBt du aber fo vorvedmen fnnen: 2 4 1 =3, + 1 = 4;
2 4+ 2 = 4, (Der Lehrer geigt mit einem Stibchen ftets auf die betreffenven Bunite.
Der Unterfag ,1 + 1 = 2“ wird nur gedadt.) Nadpem einige fihige Schiiler e§ ihm
porgemadht, mup aud) Hindden vas Borrednen verjudeu. Nad) mehreren Wiederholungen
gelingt ¢8 ihm.

Bweiter Tag. Wieverholung ded Sdhlufjes unter blofer VWorftellung des
Bahibilves; Cinitbung der [driftlihen Darftellung desfelgen in Jiffern. ,Wieviel Apfel
hatte id) geftern linf8 an bie Wanbdtafel geseichnet? Wicviel redh)ts ? Wer Hatte die
beiden linfsftehenden gefunden? Wer den vedhts oben? Wer ben rvedhi8 unten? Wieviel
waren e8 jujanmen? NRedhne nod) einmal vor? Jeyt mup du diefes aud) jhreiben ler:
nen, Hiansden. E8 find 3 Sie, darum maden wiv aud) 3 RNeiben. Sag den erften
Safj! (2 + 1 == 3.) Nun ben jweiten! - 1 = 4.) YNun den dritten! (2 + 2=4)
24+ 1 =23 Der Lehrer jdreibt den Sdhluff in nebenftehender Fovm an die Wand:

+ 1 = 4 tafel und laft ihn lefen. Fragen: ,LWelde WApfel bedeutet bdie exjte 27
24+ 2 =4 bdie 17 dic 3? diefe 1? bie 47 Ddiefe 2? die anbere 2? die lefjte 4 ?”
Wicderholtes Qefen unter ftetem DHingeigen auf die betreffende Jiffer. Dann Hiters ADL-
fdreiben und jedeSmalige MWmrahmung (al8 ftille BVejdiftigung).

Dritter Tag. UAngewandte Wufgaben; jelbitindiges Uufjchreiben des Schlufjes
nad) einem Jahlbilve. ,Ein Bater pflanst im Herbft 2 Apfelbiume, 1 Bixnbaunt und
1 Rivfdbaum.” Ubfragen; LWieverholung bder Aufgabe duvd) die Kinber. BVorrednen.
NAndere, ahnliche Aufgaben.

8. ihig = Anjdyreiben ber Wufgabe in nebenfiehender Geftalt.  Kefelibung unter
+ ® = fletem Dingeigen. Nbjragen. Bulest wicderholtes Auffcyreiben ves Schluijes

2 4 = in Biffern nad) diefem Bahlbilde (als ftille Bejdhaftigung.)

Bablentreid 1 big 5.
Wuf: und Abwdartgihlen; der Shlup: 8 + 1 =4, + 1 =5, 8 + 2 =5
in obiger Weije.

Bahlentreid 1 bid 6.

Aufwdrtszihlen His 6 und Abwdrtszahlen von 6, jorwohl fdhriftlich als milndlid),
Solitffe: 4 +1 =5, +1 =64+ 2=6;8+1=4 +1=5H +1=60
8 4+ 3 = 6, Die Ginitbung in der oben angegebenen Weife.

Die weitern Fahlentreife.

Xn jedem der folgenven Jabhlenfreife gritndlidhe Ubung des Auf: und Abwirts’
giblens. Die weiteren Sdlupaufgaben fommen in folgender Neihe jur {ibung: 5 + 2
;}+3;6+2,5+4,4+4;7—{-2,6+3,5—|-4;8+2,7+3,6+4
o + D
Durd) diefen erjten Gang durd) den Jahlenvaum von 1 618 10 ift dag Eins-
unbeing auf der Stufe der Anjdhauug begritndet. Die SHlilfje exfolgen ftetd aus
Bihlurteilen. Die SAlitffe, in welden 4 ober 5 Einbeiten uzuzdhlen waren, wiibden
nur  unter  witflider Anjhauung ved Veranjdhaulihungsmittels geitbt, nidht unter
blofer Borftellung derfelben, weil die meiften Kinber nur bis ju 3 (Sinf)giien in fidh 3u
itberjhauen vermdgen. AMNe vorgefommenen 1lbungen famen durd eine taglide Hauslibung
jur oftern Wiederholung, Diefe Wieberholungsitbungen enthielt die Redenfibel, telche
ben Rindern gleid) in die Hand gegeben wurbe. Sie beftanden in Jahibilvern. Zu Haufe
mufte bas Qefen derfelben geltbt werden; in der Schule wurden die {1bungen wihrend ver

ftillen Wejchdftigung in Biffern nicbergejdhrieben. *)

*) ©iche: Redhenbuch von H. Knoce. Nedgenflbel filr das erite Schuljahr. Nr. 1
Wusgabe filv Sditler. Nr. 2 Ausgabe filr Yehrer. Neubearbeitung von 1899, Urngs
berg, Berlag von J. Stahl. \




	Wie Hänschen leicht und rasch Rechnen lernte

